
Diktat: Doppelkonsonanten 
 

 

Es war einmal ein kleiner Löffel, der war ganz allein auf der großen, weiten 

Welt. Also machte er sich auf, nahm sein Päckchen mit den wenigen Dingen, die 

er hatte, und wanderte die Straße entlang. Er wollte in ein anderes Land.  

 

Unterwegs traf er auf ein Messer. „Wohin des Weges?“, fragte dieses. Der 

Löffel sprach: „Ich möchte ins Nachbarland, mein Glück machen.“ Das Messer 

überlegte kurz und sagte dann: „Wenn du nichts dagegen hast, komme ich mit. 

Ich habe Zähne wie ein Krokodil, das könnte uns nützen.“ 

So wanderten nun zwei über die staubige Straße. 

 

Als sie Hunger bekamen, schnitt das Messer ein wenig Schnittlauch ab, der am 

Wegesrand wuchs, doch das machte die beiden nicht richtig satt.  

„Hätte ich doch nur ein wenig Suppe“, stöhnte der Löffel, „am liebsten mit 

Rettich und Butter und dazu eine frische Semmel, das wäre wunderbar!“ Und 

das Messer seufzte: „Ja, und eine Kanne Kaffee, das vertreibt jeden Kummer.“ 

 

(155 Wörter). 

 
Satzende und Satzschlusszeichen wurden diktiert, ebenso die Kommas.  

 

Übungsschwerpunkte: Satzzeichen zur wörtlichen Rede, kurze Vokale (auch 

Doppelkonsonanten), Übungswörter: Löffel, Messer, Krokodil, Schnittlauch, Suppe, Rettich, 

Butter, Semmel, Kanne, Kaffee, Kummer. 

 

Fehler- und Notenzuteilung: 

 

Fehlerzahl Note Häufigkeit  

0, 1 Sehr gut  

2, 3, 4 Gut  

5/6, 7, 8 Befriedigend  

9/10, 11, 12 Ausreichend  

13/14, 15/16, 17/18 Mangelhaft  

Ab 19 Ungenügend  

Durchschnitt bei _____ von 24 Schülerinnen und Schülern: 


